
Zielanzeigenverzeichnis Berlin
Eine Sammlung 2018 / 2019

Ikarus

GRAPHX BERLIN



2

Sämtliche Schilder oder Ziele sind einzelne Fotografien in hoher Auflösung.
Sie entstanden entweder installiert und mit nötiger Ausleuchtung oder bei privaten Sammlungen oder  
Gelegenheiten mit den dortigen Gegebenheiten. Die Bilder wurden nur bzgl. der Helligkeit und ggf. dem Kontrast 
angepasst. Um die Authentizität zu behalten wurde auf eine umfangreiche Bildbearbeitung verzichtet. 
Retuschierungen bzgl. dem Blitzlicht oder Spiegelungen von Beleuchtung wurden nur in besonderen Fällen 
vorgenommen bzw nachbearbeitet. 
Grafische Rekonstruktionen sind im Buch mit einem entsprechenden Symbol gekennzeichnet.
Die Infotexte zu Schildern, Rollbändern oder digitalen Anzeigen wurden eher kurz gehalten um nur nötige Fakten 
oder interessante Einzelheiten wiederzugeben. Die zeitlichen Daten wurden anhand von Fakten, Bildern und Büchern 
ermittelt bzw. festgestellt oder geschätzt. Leichte Ungenauigkeiten können aufgrund geschichtlicher Gegebenheiten 
vorhanden sein.

Ziel-, oder Linienanzeigen sind ein wichtiger Bestandteil im öffentlichen Personennahverkehr. 
So informieren sie den Fahrgast über das richtige Verkehrsmittel und dessen Fahrtrichtung um am Ziel anzukommen.
Von anfänglichen farbigen Signallichtern, Holz-, oder Blechschildern über Rollbänder zu heutigen digitalen Anzeigen 
bleibt es für den Fahrgast eine unvermeidliche wichtige Information im täglichen Nahverkehr.
Was für den Fahrgast nur eine Notwendigkeit bedeutet ist für den Nahverkehrsinteressierten wiederum ein 
interessantes Fachgebiet mit unzähligen Details und Facetten.
Beim Interesse für Bus oder Bahn kannte oder kennt man die gängigen Linien und deren aktuelle Ziele. 
Und so wird es immer interessant wenn ein Fahrzeug ein seltenes nicht oft gezeigtes Ziel anzeigt. 
Sei es als Verstärkerfahrt oder aufgrund von Veranstaltungen oder Bauarbeiten.
 
Gerade bei den Schildern oder Rollbändern kannte man nie das gesamte Repertoire der vorhandenen anzuzeigenden 
Ziele, und somit waren Abweichungen oder Exoten immer sehr interessant und ein Foto wert. In Berlin, beim 
größten Verkehrsbetrieb Deutschlands, trug die wechselvolle Geschichte der Stadt dazu bei, dass Ziele stets 
umbenannt, gelöscht oder komplette Zielanzeigen erneuert wurden. 
Besonders die Zielrollbänder der Busse wurden aufgrund der Übernahme der S-Bahn durch die BVG 1984 und dem 
Mauerfall 1989 fast monatlich durch Löschungen und dem Neudruck von Zielen stetig aktualisiert.
Mit der Ausmusterung bestimmter Fahrzeugtypen und dem Internet wurden viele Informationen zugänglicher bzgl. 
der Vielzahl an Schildern oder die Auflistung von Rollbändern.
Diese große Vielfalt soll dieses Buch festhalten und dokumentieren. Nicht ohne Grund nennt sich das Buch „eine 
Sammlung“. Es ist langwierig die Schilder und Rollbänder aller Berliner Verkehrsmittel der letzten hundert Jahre 
komplett aufzulisten.
Daher ist dieses Buch ähnlich einem Briefmarkenalbum dessen Sammlung stätig wächst.
Auch sind viele Schilder oder Rollbandziele heutzutage nicht mehr vorhanden die dann anhand von Bildmaterial in 
diesem Buch grafisch rekonstruiert werden.

Letztendlich soll ein Nachschlagewerk geschaffen werden das Nahverkehrs-, und Geschichtsinteressierte eine 
Dokumentation in die wechselvolle Nahverkehrsgeschichte Berlins schaffen soll.

Details zum Buch

Über dieses Buch

Hinweis

Dieses Buch ist nach der Preview 2018 die erste offizielle Version 2018 / 2019 die weiterhin nur als PDF 
verfügbar ist.
Texte und Daten können weiterhin Fehler oder Ungenauigkeiten haben. 
Das Buch zeigt noch nicht mal ein Viertel der vorhandenen noch zu verarbeitenden Sammlung.
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Neuerungen im Buch 

BUS

Linienschild

Heck- und Seitenlinienschild 1956 - 1978, D2U, D3U, (DF), weiteres Linienschild 75E, andere Version „E“, 10

Zusatz: Kommerzielle Nutzung 65

Hecklinienschild 1973 - 1992, BVB, Ikarus 260, 280, weiteres Beispielbild, weiteres Dreiecksschild, 
schmale Version

12

BVG (Berlin-West), 1986 - 1991, Baureihe 275, Infotext überarbeitet, Schriftartangabe korrigiert 

Zielrollband

60

Textergänzung bzgl. dem „A“ vor der Linie.

Zielverzeichnis A-Z, alle Betriebshöfe, Zielergänzungen 42

Zielrollband

Cicerostr., 1985 - 1988, SD 200
- Zielverzeichnis A-Z, Betriebshof Cicerostr.

21

Themenverzeichnis „Der Berliner Verkehrsamateur“ / „Berliner Verkehrsblätter“ 
Oktober 1955 - Dezember 1972 (neu: Hervorhebung von Stichworten)

63
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Dienstanweisung Autobus 1. März 1972
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Zielrollband

Britz, Gradestr., 1984 - 1996, DB E2H
- Zielverzeichnis A-Z, Betriebshof Britz

Müllerstr., Wedding, 1985-1995, DB E2H 
- Zielverzeichnis A-Z, Betriebshof Müllerstr.

Zielverzeichnis A-Z, alle Betriebshöfe

S-Bahn Berlin GmbH, 1996 - 2003, Baureihe 476, 477 

Großprofil U5-U9, ab 1999, DL-F76 

Indira-Gandhi-Str., Weißensee (ex. Zehlendorf), 1985 - 1994, DB E2H 
- Zielverzeichnis A-Z, Betriebshof Indira-Gandhi-Str.

Linienschild

Heck- und Seitenlinienschild 1956 - 1978, D2U, D3U, (DF) 

BVG (Berlin-West), 1986 - 1991, Baureihe 275 

Usedomer Str., Wedding, 1984-1994, SD200
- Zielverzeichnis A-Z, Betriebshof Usedomer Str.

Hecklinienschild 1973 - 1992, BVB, Ikarus 260, 280

Heck- und Seitenlinienschild 1938 - 1956, Mag E2 38+39, E3, D3, D35 - D38, Do 36, Bü D2U/3U 8
10
12

16

21

Inhaltsverzeichnis

BUS

26

32

37

56

Zielrollband

Linienrollband

58

Zielrollband

60

42

Zielverzeichnis Wagenliste

- Müllerstr., E2H, Okt. 1987

49
- Britz, E2H, Dez. 1993

- Müllerstr., E2H, SD, Annax, Mai 1987 / Oktober 1988, Nachtwagen

Umlaufrollband

Großprofil Linie E / U5, 1988-1994, EIII 52

Themenverzeichnis „Der Berliner Verkehrsamateur“ / „Berliner Verkehrsblätter“ 
Oktober 1955 - Dezember 1972

- Zielverzeichnis Wagenliste

63

- Maßskizze Umlaufrollband, EIII

Cicerostr., Wilmersdorf, 1985 - 1988, SD 200
- Zielverzeichnis A-Z, Betriebshof Cicerostr.
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Abkürzungen / Symbole  

Rek

Neu

Die Ziel- oder Linienbeschilderung wurde anhand von Bildvorlagen grafisch mit der originalen 
Schriftart rekonstruiert.

Die Ziel- oder Linienbeschilderung wurde mit der originalen Schriftart von einem Traditionsverein 
erstellt und entspricht keinem BVG oder S-Bahn-Original (individuelles Ziel oder dreistellige Linie)

Fahrzeugtyp in dem diese Linien- oder Zielbeschilderung verwendet wurde.

Wappen das in dem Zeitraum der verwendeten Anzeige an den Fahrzeugen verwendet wurde.
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Beidseitig bedruckte Linienschilder für die Heck-, und Seitenbeschilderung aus Holz mit genieteten, schwarz 
lackiertem Metallrahmen. Die Schilder mit dem typischen schmalen Font wurden in den oben genannten
Bustypen wie der weit verbreitete D38 vermutlich vorrangig in den 1930er-Jahren bis nach Kriegsende in 
den 1940- und 50er Jahren verwendet. 
Bildrecherchen zeigen, dass auch noch der D2U (vielleicht auch D3U?) mit der offenen Heckplattform und 
dem alten KB-Kennzeichen (in West-Berlin bis 1956) diese Schilder trug. 

E2 38+39, E3, D3, D35 - D38, Do36, Bü D2U/3U

Heck- Seitenlinienschild (1938 - 1956)
BUS

Felder: 2
Maße: 23,5 x 23,5 cm
Material: Holz, genieteter Metallrahmen

Heck- und Seitenlinienschild an einem Büssing D38
in der Berliner Monumentenhalle des Deutschen 
Technikmuseums in Berlin. Das Schild ist bzgl. des 
Zahlen-Fonts der Zeitepoche entsprechend leider nicht 
original. Linienschild an einem D2U mit offener 
Heckplattform.
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Heck- Seitenlinienschild (1938 - 1956)
BUS

E2 38+39, E3, D3, D35 - D38, Do36, Bü D2U/3U
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Heck- Seitenlinienschild 1956 - 1978

Beidseitig bedruckte Linienschilder für Heck-, und Seitenbeschilderung aus Holz (später Hartplastik) mit 
genietetem, schwarz lackiertem, Metallrahmen. Die Größe ist 23,5 x 23,5 cm und war für den Bustyp 
Büssing D2U. Die Schilder waren rechteckig als auch in früheren Versionen mit abgerundeten Ecken. 
Erstmalig wurde bei den Ziffern die BVG-Hausschrift benutzt. 
Bei den ersten Serien des Wagentyps wurden auch noch Schilder des Bustyps D38 verwendet die die 
gleiche Größe aufwiesen und bis ca. 1956 im Einsatz waren.
Ein Unikum stellte der Bustyp „DF“ bzw. der Wagen Nr. 1630 dar der als einziger eine Heck- und 
Seitenanzeige gleich dem D2U hatte und somit auch diese Linienschilder nutzte. Mit Einbau der Falttür ab 
ca. 1963 entfiel die seitliche Linienanzeige über der Tür und es gab nur noch eine Heckanzeige.
Das „A“ vor der Linie für „Autobus“ verschwand zunehmend mit Einstellung der Straßenbahn in Berlin.

Büssing D2U, D3U, (DF)
BUS

Felder: 2
Maße: 23,5 x 23,5 cm
Material: Holz, später Hartplastik

Seitenlinienschild eines D3U mit der Schnellbuslinie S1 
und Hecklinienschild am D2U sowie Innenklappe für das 
Hecklinienschild im D2U.
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Heck- Seitenlinienschild 1951 - 1978
Büssing D2U, D3U, (DF)

BUS
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Ikarus 260, 280

Hecklinienschild 1973 - 1992

Beidseitig bedruckte Hecklinienschilder die erstmalig für für den ostberliner Ikarus-Bus eingesetzt wurden. 
Die Schilder wurden aus einem 
Hartfaserstoff gefertigt und waren nicht wie beim westberliner D2U zwischen normaler Tourenlinie und 
rückseitig der Einsatzlinie (“E“) gedruckt, sondern hatten beidseitig die gleiche Linienangabe. 
Sie wurden beim Solobus als auch beim Gelenkbus oberhalb des Heckfensters in einen schlichten 
Metallrahmen gesteckt.
Bei den Linienzahlen wurden diverse verschiedene Schriftarten bzw. Schablonen benutzt. Sicherlich ist auch 
in Einzelfällen reine Handbemalung angewendet worden.
Schrittweise wurden die Schilder ab der Fusion 1992 von BVG und BVB von den neuen Schildern mit 
der neuen Transit-Schriftart und gelben Hintergrund abgelöst.

BUS Ikarus

Felder: 2
Maße: 22 x 22 cm
Material: Hartfaserplatte

Hecklinienschild im Metalrahmen. Metallrahmen für die
Heckschilder.
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Ikarus 260, 280
Hecklinienschild 1973 - 1992

BUS
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Ikarus 260, 280
Hecklinienschild 1973 - 1992

BUS
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Ikarus 260, 280
Hecklinienschild 1973 - 1992

BUS
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Britz, Gradestr. 04.1984 - 1996*

Zielrollband des Hofes Britz, Gradestr. (intern „B“) für den DB E2H-Eindecker. 
Erstdruck durch Brose im April 1984. Letzte dokumentierte Änderung war im Dezember 1995. Das Band war, wie für alle Daimler 
Benz, für die automatische Steuerung per optischen Lochcode. 
Letzter Wagen war vermutlich 1622 (lt. Angabe). Das Band hat die „üblichen“ 125 Zielfelder. 
Aufgrund der handschriftlichen Angabe „(SD)“ am Bandanfang war das Band vielleicht auch zeitweise in einem 
Doppeldecker verwendet. 
Durch die vermehrten Schulbusfahrten im Einzugsbereich hat dieses Band zwei Felder „Schulbus“. Das Band hat aufgrund der 
Wende bereits zahlreiche Linienziele im Ostteil.

BUS
DB E2H

Felder: 0-125 
Breite: 71 cm
Folienstärke: mittel
Steuerung: automatisch (optischer Lochcode)

Löschungen / Neudrucke von Zielen:

03.85, 02.86, 07.86, 05.87, 10.87, 02.88, 03.88, 10.89,
06.91, 12.92, 01.93, 09.94, 12.95

*) Aufgerundetes Jahr seit der letzten auf dem Band ersichtlichen 
Änderung. Das Einsatzende des installierten Bandes kann nicht genau 
angegeben werden da keine Wagennummer auf dem Band existiert die 
einen weiteren Verlauf nachvollziehen könnte. 

Änderungsdaten (Ausschnitt), DIN-Feldnummer, 
Brose Druckdatum, Wagen- und Hofkürzel.
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Britz, Gradestr. 1984 - 1996*
BUS

DB E2H



18

Britz, Gradestr. 1984 - 1996*
BUS

DB E2H
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Britz, Gradestr. 1984 - 1996*
BUS

DB E2H
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Britz, Gradestr.

(nummeriertes Leerfeld)
Adlershof, Glienicker Weg
Altglienicke, Kirche Theodor-Heuss-Platz

Bahnhof Sonnenallee
Betriebsfahrt

Buckow, Alt-Buckow

Buckower Damm E. Schlosserweg
Buckow-Süd, Am Eichenquast

Flughafen Tempelhof

Lankwitz, Kirche

Ringlinie U - Rudow
Ringlinie U+S Tempelhof

Rudower Chaussee

Schulbus
Sonderfahrt

Sonnenallee E. Baumschulenstr.
Steglitz, Munsterdamm

Altglienicke, Siriusstr. Treptow, Karl-Kunger-Str.
Waltersdorf, Dorf
Zehlendorf, Beeskowdamm

Blaschkoallee u Adlershof
Bohnsdorf, Waldstr. u Anhalter Bahnhof
Britz, Buschkrug u Baumschulenweg
Britz, Gradestr. u Ersatzverkehr

u Flughafen Schönefeld
Buckow, Drusenheimer Weg u Grünau
Buckow, Lipschitzallee u Köpenick

u Lichtenrade
u Lichtenrade - Naharyiastr. - Wünsdorfer Str.

Cicerostr. u Plänterwald
Diepensee u Schöneberg

u Schöneweide
Hermannstr. E. Hertastr. u Treptower Park
Johannisthaler Chaussee E. Rudower Str. u Köllnische Heide
Kiekebusch v Alt-Mariendorf
Kirchheiner Damm V Boddinstr.
Kleinmachnow, Schleusenweg v Breitenbachplatz
Köpenick, Müggelschlößchenweg v Ersatzverkehr

v Fehrbelliner Platz
Lichtenrade, Barnetstr. v Friedrich-Wilhelm-Platz
Lichtenrade, Blohmstr. E. Wünsdorfer Str. v Grenzallee
Lichtenrade, Motzener Str. v Hallesches Tor
Lichtenrade, Nahariyastr. v Hermannplatz
Lichterfelde, Lindenstr. v Johannisthaler Chaussee
Lichterfelde, Réaumurstr. v Kottbusser Tor
Lichterfelde-Süd, Holtheimer Weg v Mehringdamm
Lipschitzallee E. Rudower Str. v Moritzplatz
Mariendorf, Dardanellenweg v Rudow
Mariendorf, Dirschelweg v Schlesisches Tor
Marienfelde, Nahmitzer Damm v Ullsteinstr.
Marienfelde, Waldsassener Str. v Zwickauer Damm
Marienfelder Chaussee E. Mariendorfer Damm v Zwickauer Damm über Kanalstr.
Masurenallee vu Neukölln
Motzener Str. E. Nahmitzer Damm vu Rathaus Steglitz
Neukölln, Britzer Allee vu Tempelhof
Neukölln, Harzer Str. E. Elsenstr. vu Zoolog. Garten
Oberspree
Oranienplatz
Oranienstr. E. Alte Jakobstr.
Quarzweg E. Marienfelder Chaussee
Ringlinie Lettberger Str.
Ringlinie Springbornstr.

Rudow, Stubenrauchstr.

Schlesische Str. E. Heckmannufer

BUS Zielverzeichnis A-Z
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BUS
Cicerostr. 04.1985 - 1988*

MAN SD200

Band vom Hof Cicerostr. für den SD200-Doppeldecker das noch vor der Wende ausgemustert wurde und somit reine 
Westberliner Ziele beinhaltet. Vom Hof C fuhren u.a. Linien wie der Flughafen-Bus Linie 9 „Flughafen-City“ mit dem 
damaligen Endpunkt Budapester Str. / S+U Zoo (später Hertzalle)
Auch die typischen Kudamm-Linien wie der 19er und 29er waren hier beheimatet. Aber auch Einsetzer und weitere 
Tourenbusse wie z.B. der 48er, eigentlich Hof Zehlendorf, wurden von hier eingesetzt. Der Flughafen Tempelhof war 
derzeit kein ziviler Flughafen und somit endeten Linien 19, 24 und 96 mit dem Endziel „Platz der Luftbrücke“ vor 
dem Flughafen. Mehrfach vertretene Ziele wie „Deutschlandhalle“, „Masurenallee“, „Messedamm“ etc. zeigen, dass 
Wagen des Hofes C, aufgrund der Nähe zum Ausstellungsgelände, von dort vorrangig eingesetzt wurden.

Felder: 0-140
Breite: 71 cm
Folienstärke: mittel
Steuerung: automatisch (optischer Lochcode)

Löschungen / Neudrucke von Zielen:

08.85, 02.86, 03.86, 07.86, 02.87, 05.87, 10.87, 01.88,
02.88

*) Aufgerundetes Jahr seit der letzten auf dem Band ersichtlichen 
Änderung. Das Einsatzende des installierten Bandes kann nicht genau 
angegeben werden da keine Wagennummer auf dem Band existiert die 
einen weiteren Verlauf nachvollziehen könnte. 

Linie 19 nach Platz der Luftbrücke, Wagen- und Hofkürzel, 
Brose Druckdatum, Änderungsdaten (Ausschnitt)
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BUS
Cicerostr. 1985 - 1988*

MAN SD200
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BUS
Cicerostr. 1985 - 1988*

MAN SD200
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BUS
Cicerostr. 1985 - 1988*

MAN SD200
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Cicerostr.BUS Zielverzeichnis A-Z
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Indira-Gandhi-Str., Weissensee 
(Zehlendorf, Windfriedstr.) 06.1985 - 1994*

Ab 1990 wurden insgesamt ca. 25 DB E2H-Wagen vom Betriebshof Zehlendorf zum Hof Indira-Gandhi-Str. (intern 
„I“) nach Weißensee abgegeben. Dementsprechend wurden auch die Zielrollbänder angepasst indem Ziele gelöscht 
und neu bedruckt wurden. Häufig betraf dies in etwa nur die Hälfte der Zielfelder,  sodaß die alten Ziele des alten 
Hofes weiterhin blieben. Auf diesem Band wurden nur die Ziele bis Feld #57 aktualisiert bei denen man gleich vier 
Leerfelder für eventuelle Nachträge gelassen hat. Interessant ist, dass für den Ostteil das gelbe Betriebsfahrt-Feld nun 
auch mit dem Zusatz des Hofes (Straße oder Bezirk) versehen wurde (“Betriebsfahrt Indira-Gandhi Str.“)
Erstmalig wurde nun auch das Feld „Straßenbahn-Ersatzverkehr“ für den Ostteil hinzugefügt. 
Die neuen Ziele haben fast alle den neuen Transit-Font der mit dem Corporate Design der ab 1992 zunehmend 
verwendet wurde. Weitere zusätzliche Feldnummern wurden am Bandende mittels eines Nummernstempels oder per 
Hand hinzugefügt.

DB E2H
BUS

Felder: 1-149 
Breite: 71 cm
Folienstärke: mittel
Steuerung: automatisch (optischer Lochcode)

Löschungen / Neudrucke von Zielen:

11.85, 07.86, 10.86, 11.86, 03.87, 05.87, 10.87, 01.88, 
02.88, 05.88, 09.88, 09.88, 10.88, 10.89, 06.91, 06.93

*) Aufgerundetes Jahr seit der letzten auf dem Band ersichtlichen 
Änderung. Das Einsatzende des installierten Bandes kann nicht genau 
angegeben werden da keine Wagennummer auf dem Band existiert die 
einen weiteren Verlauf nachvollziehen könnte. 

DIN-Feldnummern (nachträglich per Stempel oder 
handschriftlich), Änderungsdaten, Wagen- und Hofkürzel, 
Brose Druckdatum.
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1 18

 

35

 2 19 36

3 20 37

4 21 38

5
 

22 39

6 23 40

7 24 41

8 25 42

9 26 43

10 27 44

11 28 45

12 29 46

13 30 47

14 31 48

15 32 49

16 33 50

17 34 51

Indira-Gandhi-Str., Weissensee (Zehlendorf, Winfriedstr.) 1985 - 1994*
BUS

DB E2H
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52 69 86

53 70 87

54 71 88

55 72 89

56 73 90

57 74 91

58 75 92

59 76 93

60 77 94

61 78 95

62 79 96

63 80 97

64 81 98

65 82 99

66 83 100

67 84 101

68 85 102

x

Indira-Gandhi-Str., Weissensee (Zehlendorf, Winfriedstr.) 1985 - 1994*
BUS

DB E2H
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103 120 137

104 121 138

105 122 139

106 123 140

107 124 141

108 125 142

109 126 143

110 127 144

111 128 145

112 129 146

113 130 147

114 131 148

115 132 149

116 133

117 134
 

118 135
 

119 136
 

Indira-Gandhi-Str., Weissensee (Zehlendorf, Winfriedstr.) 1985 - 1994*
BUS

DB E2H
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Indira-Gandhi-Str., Weissensee (Zehlendorf, Winfriedstr.)BUS Zielverzeichnis A-Z
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Indira-Gandhi-Str., Weissensee (Zehlendorf, Winfriedstr.)BUS Zielverzeichnis A-Z

v Pankow, Vinetastr.
v Tempelhof
v Tierpark
v Walther-Schreiber-Platz
v Wittenbergplatz
vu Lichtenberg
vu Rathaus Steglitz
vu Zoologischer Garten
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Zielrollband vom Weddinger Betriebshof Müllerstr. (intern „M“) für den Eindecker Typ DB E2H. 
Trotz letzter Änderung im 1995, also sieben Jahre nach der Wende, hat dieses Band gerade mal nur 
zehn Ziele im Ostteil Berlins. Das Band ist für die automatische Steuerung und hat deshalb die möglichen 
155 Zielfelder (beginnend bei „0") die in der Regel eher nur die Doppeldecker hatten. Etwas kurios ist, 
dass die Felder „U-Ersatzverkehr“ und „S-Ersatzverkehr“ zwei Mal auf dem Band vorkommen.

DB E2H
BUS

Müllerstr., Wedding 11.1985 - 1995*

Felder: 0-154 
Breite: 71 cm
Folienstärke: mittel
Steuerung: automatisch (optischer Lochcode)

Löschungen / Neudrucke von Zielen:

02.86, 07.86, 04.87, 05.87, 10.87, 05.88,10.89, 5.90, 
06.91, 5.93, 12.93, 05.94

*) Aufgerundetes Jahr seit der letzten auf dem Band ersichtlichen 
Änderung. Das Einsatzende des installierten Bandes kann nicht genau 
angegeben werden da keine Wagennummer auf dem Band existiert die 
einen weiteren Verlauf nachvollziehen könnte.  

DIN-Feldnummer, handschriftliche Änderungsdaten, 
Brose Druckdatum.
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0 17

 

34

 1 18 35

2 19 36

3 20 37

4

 

21 38

5 22 39

6 23 40

7 24 41

8 25 42

9 26 43

10 27 44

11 28 45

12 29 46

13 30 47

14 31 48

15 32 49

16 33 50

Müllerstr., Wedding 1985 - 1995*
BUS

DB E2H
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51 68 85

52 69 86

53 70 87

54 71 88

55 72 89

56 73 90

57 74 91

58 75 92

59 76 93

60 77 94

61 78 95

62 79 96

63 80 97

64 81 98

65 82 99

66 83 100

67 84 101

Müllerstr., Wedding 1985 - 1995*
BUS

DB E2H
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DB E2H
Müllerstr., Wedding 1985 - 1995*

102 119 137

103 120 138

104 121 139

105 122 140

106 123 141

107 124 142

108 125 143

109 126 144

110 127 145

111 128 146

112 129 147

113 130 148

114 132 149

115 133 150

116 134 151

117 135 152

118 136 153-
154

153 und 154 sind Leerfelder. 
Aus Platzgründen wurden diese 
nicht dargestellt.

BUS
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BUS Müllerstr., WeddingZielverzeichnis A-Z

(nummeriertes Leerfeld)
Alt-Heiligensee

Wittenau, Alt-Wittenau
Alt-Reinickendorf
Bernauer Str. E. Neheimer Str. Wittenau, Kirche

Betriebsfahrt
Borsigwalde, Schubartstr.

Buchholz, Bahnhofstr.
Charlottenburg, Amtsgericht
Deutsch-Französisches-Volksfest

Fahrschule
Flughafen Tegel
Friedrich-Krause-Ufer
Frohnau, Am Pilz

Gartenfeld

Humboldt-Krankenhaus
Jakob-Kaiser-Platz
John-F.-Kennedy-Platz
Klinikum Charlottenburg

Prenzlauer Allee E. Ostseestr.
Prenzlauer Berg, Eberswalder Str.

Reinickendorf, Lindauer Allee

Rosenthal, Kirche
Schulbus
Senftenberger Ring, Märkisches Zentrum
Sonderfahrt
Spandau, Autobusbetriebshof

Staaken, Bergstr.
Strandbad Tegel

Usedomer Str.

Wedding, Gartenplatz
Wedding, Usedomer Str.

Wilhelmsruh, Fontanestr.
Wilhelmsruher Damm, Märkisches Viertel

Alt-Heiligensee – Falkenplatz
Wittenau, Calauer Str.

Bernauer Str. E. Wolliner Str. Wittenauer Str., Märkisches Viertel
Zerpenschleuser Ring, Märkisches Viertel
u Bornholmer Str.

Breitenbachstr. E. Miraustr. u Buch
u Charlottenburg
u Ersatzverkehr
u Frohnau

Dominikus-Krankenhaus u Hermsdorf
u Hohen Neuendorf
u Karow
u Nordbahnhof
u Pankow

Frohnau, Hainbuchenstr. u Wilhelmsruh
Frohnau, Invalidensiedlung u Wittenau (Nordbahn)

v Alt-Tegel
Gartenfelder Str. E. Paulsternstr. v Breitenbachplatz
Heiligensee, Ruppiner Chaussee v Bundesplatz
Hennigsdorf, Bahnhof v Ersatzverkehr
Hermsdorfer Damm E. Falkentaler Steig v Fehrbelliner Platz

v Franz-Neumann-Platz
v Holzhauser Str. 
v Holzhauser Str., u Wittenau (Nordbahn)
v Innsbrucker Platz

Lübars, Alt-Lübars v Jungfernheide
Maximilian-Kolbe-Str., Friedhof Gatow v Kurt-Schumacher-Platz
Moabit, Wiebestr. v Leopoldplatz
Müllerstr. E. Londoner Str. v Mierendorffplatz

v Nollendorfplatz
v Osloer Str.

Quickborner Str., Märkisches Viertel v Pankstr.
Reinickendorf, Büdnerring v Paracelsus Bad
Reinickendorf, Klemkestr. v Rathaus Spandau

v Reinickendorfer Str.
Reinickendorf, Teichstr. v Scharnweber Str.

v Seestr.
v Turmstr.
v Vinetastr.
vu Gesundbrunnen
vu Zoolog. Garten

Spandau, Weinmeisterhornweg

Tegelort
Turmstr. E. Beusselstr.
Türkenstr.

Waidmannslust, Oraniendamm
Waidmannslust, Titiseestr.
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MAN SD200
BUS

Usedomer Str., Wedding 08.1984 - 1994*

Zielrollband vom 2001 geschlossenen Weddinger Betriebshof Usedomer Str. (intern abgekürzt mit „U“) 
für den Doppeldecker Typ SD200 mit den typischen 150 Zielen für die automatische Lochcode-Steuerung.
Vom Hof Usedomer Str. wurden die Linien im Norden Berlins bedient. Letzte Änderung war 1993 und 
beinhaltete bereits neue Ziele im Ostteil. 
Interessant ist, dass das Feld „Sonderfahrt“ bei diesem Band auf Feld #78 ist anstatt wie eher gewohnt am 
Anfang oder Ende des Bandes. Ebenso das Ziel „Wedding, Gartenplatz“ auf Feld #93 das als einziges eine 
breitgezogene Transit-Schrift zeigt. Kaum ein anderes Band anderer Höfe hatten jemals diese Version.

Felder: 0-150 
Breite: 71 cm
Folienstärke: mittel
Steuerung: automatisch (optischer Lochcode)

Löschungen / Neudrucke von Zielen:

12.84, 02.85, 08.85, 02.86, 09.86, 08.87, 10.87, 01.88, 
04.88,1 05.88, 10.88, 01.89, 02.89, 03.89, 05.89, 
09.90, 11.90, 06.91, 06.92, 09.92, 12.92, 03.93, 04.93, 
05.93

*) Aufgerundetes Jahr seit der letzten auf dem Band ersichtlichen 
Änderung. Das Einsatzende des installierten Bandes kann nicht genau 
angegeben werden da keine Wagennummer auf dem Band existiert die 
einen weiteren Verlauf nachvollziehen könnte.

DIN-Feldnummer, handschriftliche Änderungsdaten, 
Wagen- und Hofkürzel, Brose Druckdatum.
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MAN SD200
BUS

Usedomer Str., Wedding 1984 - 1994*
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(nummeriertes Leerfeld)
Alt-Heiligensee

Wittenau, Kirche
Alt-Moabit E. Kirchstr.
Alt-Reinickendorf

Auguste-Viktoria-Allee

Betriebsfahrt
Bornholmer Str.
Deutsch-Französisches Volksfest
Deutschlandhalle
Eissporthalle
Fahrschule
Friedrich-Krause-Ufer

Gartenfeld

Humboldt-Krankenhaus
Jakob-Kaiser-Platz
John-F.-Kennedy-Platz
Krematorium Wedding

Olympiastadion

Pankow, Kirche
Prenzlauer Berg, Eberswalder Str.

Reinickendorf, Lindauer Allee

Robert-Koch-Platz
Rosenthal, Kirche
Schulbus

Sonderfahrt

Tiergartenstr., Philharmonie

Usedomer Str.

Waldbühne
Wedding, Gartenplatz

Wilhelmsruher Damm, Märkisches Viertel
Wittenau, Calauer Str.

Alt-Moabit E. Gotzkowskystr.
Wittenauer Str., Märkisches Viertel
Zerpenschleuser Ring, Märkisches Viertel

Alt-Stralau u Ersatzverkehr
u Frohnau

Badstr. E Pankstr. u Hackescher Markt
Bernauer Str. E. Wolliner Str. u Hauptbahnhof

u Nordbahnhof
u Pankow
u Savignyplatz
u Warschauer Str.
u Wilhelmsruh
u Wittenau (Nordbahn)
u Wollankstr.

Frohnau, Hainbuchenstr. v Alt-Tegel
v Breitenbachplatz

Heerstr. E. Gatower Str. v Ersatzverkehr
Heerstr. E. Reimerweg v Fehrbelliner Platz
Heiligensee, Ruppiner Chaussee v Franz-Neumann-Platz
Helmholtzstr. v Innsbrucker Platz

v Jungfernheide
v Kaiserdamm
v Kurfürstenstr.
v Kurt-Schumacher-Platz

Lehrter Str. E Seydlitzstr. v Leopoldplatz
Messegelände, Halle 1 Jafféstr. v Mierendorffplatz
Moabit, Wiebestr. v Osloer Str.
Moltkebrücke v Pankow, Vinetastr.
Müllerstr. E Londoner Str. v Paracelsus Bad
Nordend v Reinickendorfer Str.

v Seestr.
Oraniendamm E. Zabel-Krüger-Damm v Turmstr.
Otisstr. E. Wittestr. vu Gesundbrunnem

vu Zoolog. Garten

Quickborner Str., Märkisches Viertel
Reinickendorf, Klemkestr.

Reinickendorf, Teichstr.

Schumannstr., (Charité)

Stadtbad Wedding, Gerichtstr.
Tegelort

Türkenstr.

Waidmannslust, Oraniendamm
Waidmannslust, Titiseestr.

Usedomer Str., WeddingBUS Zielverzeichnisse A-Z
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alle BetriebshöfeBUS Zielverzeichnisse A-Z
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alle BetriebshöfeBUS Zielverzeichnisse A-Z
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alle BetriebshöfeBUS Zielverzeichnisse A-Z
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alle BetriebshöfeBUS Zielverzeichnisse A-Z
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alle BetriebshöfeBUS Zielverzeichnisse A-Z
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alle BetriebshöfeBUS Zielverzeichnisse A-Z
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alle BetriebshöfeZielverzeichnisse A-Z
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BUS Britz, Gradestr.Zielverzeichnisse (Wagenliste)
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BUS Müllerstr., WeddingZielverzeichnisse (Wagenliste)
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BUS Müllerstr., WeddingZielverzeichnisse (Wagenliste)
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Großprol (Linie E / U5), 1988 - 1994

Baureihe EIII

Umlaufrollband wie es seit 1988 in den EIII-Wagen der Linie E, später unter der BVG ab 1990 der U5, 
verwendet wurden. 
Grund der Einführung des Umlaufrollbandes dürfte die Verlängerung nach Biesdorf-Süd bzw. 
Elsterwerdaer Platz, später nach Hönow sein*.
Das Material des Bandes ist beschichtetes Leinen, gleich wie dem des letzten Ostberliner S-Bahn-
Zielrollbandes. Das Band ist in einem kleinen Eisenblechkasten mit zwei Drehrollen installiert. 
Rückseitig ist keine Kennzeichnung der Ziffernfelder markiert. 
Enthalten sind die Ziffern 50 bis 83 die sich wie folgt aufteilen: 50 - 69 waren die Umläufe Alexanderplatz 
bis Hönow. 70 - 83 Alexanderplatz bis Biesdorf-Süd bzw. Albert-Norden-Str. (Kaulsdorf-Nord)
Installiert war der kleine Rollbandkasten aus Fahrersicht links unten (selten links oben mittig)

*) eine Dokumentation in einschlägigen Medien wurde derzeit nicht gefunden.

Felder: 34 
Breite: 9 cm
Material: Leinen beschichtet
Steuerung: manuell

Zwei EIII mit dem Umlaufrollband in der rechten unteren
Fensterseite. Rollbandkasten von allen Seiten.
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Baureihe EIII
Großprol (Linie E / U5) 1988 - 1994
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Baureihe EIII
Großprol (Linie E / U5) 1988 - 1994
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Baureihe EIII
Maßskizze Umlaufrollband

11,87 cm
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BVB / EIII
Umlaufrollbandkasten
+/- 0,05mm
Rückseite wurde nicht vermessen
da aus den vorhanden Maßen schlüssig.
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Großprol (U5 - U9) ab 1999

Diese Rollbandversion ist seit ca. 1999 im Einsatz und hat keine typischen Änderungen hinsichtlich von Streckenverlängerungen als 
Grund der Erneuerung. Auffallend ist, dass der Transit-Font im Gegensatz zum Vorgänger nun in der dünneren Normal-Version gedruckt
ist. Während bei der Baureihe DL noch manuell gekurbelt wurde, ist beim F74 und F76 ein elektrischer „Auf-Ab“-Schalter vorhanden. 
Bei diesem Band gab es folgende Änderungen:
Im Bereich der U5 fiel das Feld „Lehrter Stadtbahnhof“ weg. Hinzugefügt wurden „Friedrichsfelde“ und „Louis-Lewin-Str.“. 
Letzteres führt als Aussetzfahrt direkt zur Aufstellanlage Hönow.
Bei der U6 wurde das Feld „Platz der Luftbrücke“ hinzugefügt. Bei der U7 entfiel „Flughafen Schönefeld“ während „Grenzallee“ 
hinzu kam. Bei der U8 wurde „Leinestraße“ und „Alexanderplatz“ entfernt. Hinzu kam stattdessen „Kottbusser Tor“. 
Weiterhin wurden bei den Sonderzielen „Betriebsfahrt“, „Sonderfahrt“ sowie „Pendelverkehr“ entfernt. Das Band ist derzeit (2017) 
in den jeweiligen Baureihen noch im Einsatz.

Felder: 49 
Breite: 91,5 cm
Folienstärke: dünn
Steuerung: manuell, halbautomatisch (Auf-Ab-Schalter)

Baureihe DL, F74, F76

Zielrollband bei einem F76, Bandanfang- und Ende
mit roter Stop-Markierung, Rückseitige Bahnhofs-
kürzel, rote Markierung der schwarzen Leerfelder.



57

Großprol (U5 - U9) ab 1999
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Linienrollband, 07.1996 - 2003

Ab Juli / August 1996 wurde bei der S-Bahn Berlin GmbH damit begonnen die bereits vorhandenen
Krueger-Umlaufnummernkästen der Baureihe 476 und 477, zwecks besserer Orientierung für die 
Fahrgäste, durch Linienrollbänder umzurüsten. Die Umläufe wurden wieder wie vormals mit Schildern 
gekennzeichnet. Der Auftragsdruck seitens der S-Bahn Berlin GmbH ist vom Dezember 1995. Das Band 
beinhaltet bereits alle Linien die auf eine Planung von 1995 für 2010 basierenden Linienteilungen bzw. 
Verstärkerlinien (S15, S16...) die jedoch nie verwirklicht worden waren.

S-Bahn Berlin GmbH, Baureihe 476, 477

Linienkasten im Frontfenster der BR477, Lieferdaten
am Bandanfang, optische Feldcodes, Strichcode am
Bandanfang- ende, Rasterpunke für die Druck-
ausrichtung, Ausschnitt der Planung von 1995.

Felder: 46 
Breite: 22,5 cm
Folienstärke: dünn
Steuerung: automatisch (optischer Bar-Code)
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S-Bahn Berlin GmbH, Baureihe 476, 477
Linienrollband, 1996 - 2003
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BVG, Baureihe 475

Als die BVG 1984 den Betrieb der S-Bahn im westteil Berlins übernahm waren in den Zielkästen weiterhin die alten einfarbigen 
Zielrollbänder aus beschichtetem Kunstleinen, sowie auch die zweiseitigen Zielschilder der Deutschen Reichsbahn im Einsatz.
Dies änderte sich 1986 als die BVG mit der Ertüchtigung der alten Wagen neue PVC-Bänder installierte. Lieferant ist anhand der 
Feldstempel sicherlich wieder die Fa. Brose. Auffallend ist die dicke glatte Folienstärke die zuletzt ähnlich bei den Bus-Bändern in den 
1970er Jahren verwendet wurden. Als Schriftart wählte man Nimbus Sans Cond welche auch auf den damaligen 
DB-Fallblattanzeigern auf Bahnhöfen verwendet wurde. Das Band ist von der Anordnung der Ziele größtenteils mit dem alten vor-
herigen DR-Rollband identisch. Jedoch gab es einige kleine Änderungen und Ergänzungen:
Anstelle der vormals sieben Leerfelder gab es nun nur noch eins. „Zool. Garten“ wurde mit „Zoolog. Garten“ etwas verlängert. 
Die Leerfelder „7, 21, 28 und 35 wurden mit „Friedrichstr.“, „Marienfelde“, „Lichtenrade“ und „Wannsee“ ergänzt. „Spandau West“ 
wurde ohne Bindestrich geschrieben. Auf Feld 27 wurde „Tegel“ durch „Waidmannslust“ ausgetauscht. Feld 37 wurde von ehemals 
„Düppel“ durch „Steglitz“ ausgetauscht obwohl dort bis zum heutigen Tage nie eine Kehranlage gebaut wurde. Optisch wurden 
zusätzlich noch zwei seitliche weiße Blenden angebracht.
Das erste und letzte Leerfeld vom Band entfiel sodaß es nur noch 40 anstelle der vormals 42 Felder sind. 
Im Zuge der Wiedervereinung und der späteren Gründung der S-Bahn Berlin GmbH war das Band zuletzt bis 1991 im Einsatz.

Zielrollband bei der BR475, Bandende mit Stop-
Markierung, Feldnummerierung, Bandausschnitt mit 
vergilbten Zielen die vorrangig genutzt wurden.

Felder: 40 
Breite: 80 cm
Folienstärke: dick
Steuerung: manuell (Handkurbel)

Zielrollband, Berlin-West 1986 - 1991
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BVG, Baureihe 475
Zielrollband, Berlin-West 1986 - 1991
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Berlin-West, BVG, 1986 - 1991, BR 475Zielverzeichnis (Wagenliste)
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Themenverzeichnis „Der Berliner Verkehrsamateur“ / „Berliner Verkehrsblätter“ Oktober 1955 - Mai 1965
Ziel-, und Linienanzeigen, Fahrzeug und Bahnhof
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Themenverzeichnis „Der Berliner Verkehrsamateur“ / „Berliner Verkehrsblätter“ Oktober 1955 - Mai 1965
Ziel-, und Linienanzeigen, Fahrzeug und Bahnhof
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Themenverzeichnis „Der Berliner Verkehrsamateur“ / „Berliner Verkehrsblätter“ Oktober 1955 - Mai 1965
Ziel-, und Linienanzeigen, Fahrzeug und Bahnhof
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